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Notlage vorgespielt

Osterburg, 24.05.2024, 13:26 Uhr

Wieder einmal nutzten Unbekannte eine beliebte Betrugsmasche. Dabei wurde eine 64-jährige Osterburgerin via
Messengerdienst kontaktiert. Die unbekannte Person gab sich dabei als ihre Tochter aus und täuschte eine finanzielle
Notlage vor.

Ihre „Tochter“ nutzte dabei eine ihr unbekannte Mobiltelefonnummer. Zudem sollte sie 600 Euro auf ein ihr ebenso
unbekanntes Konto überweisen. Dies tat sie glücklicherweise nicht.

 

Gern geben Betrüger vor, Angehörige zu sein und sich in einer Notlage zu befinden. Üblicherweise werden dabei unbekannte
Rufnummern und Kontonummern verwendet. Lassen Sie sich zu keinen überstürzten Handlungen drängen! Kontaktieren Sie
den betroffenen Angehörigen über die Ihnen bekannte Rufnummer, um eine eventuelle Notlage bestätigen zu lassen!

Falls dennoch Zweifel bestehen, rufen Sie die 110!



 

 

Reanimation durch Ersthelfer und Polizei

Stendal, Dr.-Kurt-Schumacher-Straße, 24.05.2024, 19:03 Uhr

Der Polizei Stendal wurde ein angeblicher Verkehrsunfall mit verletzter Person bekannt. Vor Ort sollte sich herausstellen,
dass dem nicht so war. Durch Ersthelfer wurden bereits Wiederbelebungsversuche eingeleitet. Mit Unterstützung der
Beamten wurde der 71-Jährige bis zum Eintreffen des Notarztes reanimiert. Als der Mann wieder Vitalzeichen zeigte, wurde
er an den Rettungsdienst übergeben.

Eine Befragung der Ersthelfer ergab, dass der Mann beim Schieben seines Fahrrads über die Straße plötzlich
zusammenbrach.

In weiterer Folge wurde der 71-Jährige zur weiteren Behandlung mittels Hubschrauber in ein Krankenhaus verbracht.

 

 

Auffahrunfall auf BAB 14

BAB 14, Abfahrt Wolmirstedt, 24.05.2024, 23:02 Uhr

Eine 39-jährige befuhr den neuen Abschnitt der Autobahn 14 mit ihrem Skoda Superb in Richtung Wolmirstedt. Vor ihr fuhr
ein 39-jähriger mit seinem PKW Skoda Octavia. Auf Höhe der Abfahrt Wolmirstedt übersah sie den Bremsvorgang des 39-
Jährigen. Es kam zum Auffahrunfall. An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden, sodass diese nicht mehr fahrbereit waren.

 

 



Geldbörse aus Einkaufswagen gestohlen

Stendal, Dr.-Kurt-Schumacher-Straße, 25.05.2024, 10:30 Uhr

Am Samstagmorgen ging eine 68-Jährige zum Einkaufen. Ihre Handtasche hatte sie mit dem darin befindlichen
Portemonnaie halbgeöffnet im Einkaufswagen liegen. Während eines unachtsamen Moments an der Fleischtheke haben
Unbekannte dieses entwendete. Das darin befindliche Bargeld sowie zahlreiche Karten waren ebenso verschwunden. Im
Rahmen der Anzeigenerstattung half ihr die Polizei beim Sperren der EC-Karte.

Im Anschluss ging die Geschädigte noch einmal zum Supermarkt, um nach der Geldbörse zu fragen. Diese wurde tatsächlich
abgegeben, jedoch ohne das darin befindliche Bargeld.

 

Lassen Sie Ihre Wertsachen beim Einkaufen niemals unbeaufsichtigt! Legen Sie diese nicht in den Einkaufswagen oder
–korb! Tragen Sie diese, wenn möglich, in unterschiedlichen verschlossenen Innentaschen der Kleidung! Hand- und
Umhängetaschen sollten stets verschlossen sein und vorm Körper getragen werden.

 

 

Drogen und Alkohol im Straßenverkehr

Osterburg, Bismarker Straße, 25.05.2024, 22:25 Uhr

Während der Streife konnten Beamte einen fahrenden Elektroroller ohne Licht und gültiges Versicherungskennzeichen in der
Bismarker Str. in Osterburg feststellen. Der 41-jährige Rollerfahrer wollte flüchten, konnte jedoch unweit von der Polizei
angehalten und kontrolliert werden. Ein Atemalkoholtest ergab einen Wert von 3,00 Promille. Zudem gab er an, zuvor
Betäubungsmittel konsumiert zu haben. Nach Durchführung der Blutprobenentnahme wurde der 41-Jährige aus der
polizeilichen Maßnahme entlassen. Die Weiterfahrt wurde dem Beschuldigten untersagt.

Mehrere Ermittlungsverfahren wurden eingeleitet.
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